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Der Gestaltungsspielraum wird kleiner
Vöhler Gemeindeparlament verabschiedet Haushaltssatzung bei sechs Gegenstimmen

gitalisierung. Hier seien die
geplanten rund 500 000 Euro
gut investiert. Eine Renatu-
rierung der Bäche Lorfe, Asel-
bach und Lengel sei ebenso
sinnvoll, vor allem hinsicht-
lich eines besseren Hochwas-
serschutzes. „Die Behörden
müssen es zügig umsetzen“,
mahnte Dohl.

Beim Thema Straßener-
neuerung sieht er die Kom-
mune vom Land Hessen auf-
grund von „schwammiger Re-
geln“ und fehlendem Geld im
Stich gelassen. Auch in Sa-
chen Kinderbetreuung sieht
er das Land in der Pflicht.
„Wir bleiben auf den hohen
Kosten sitzen.“

Gertmann Sude als Frakti-
onsvorsitzender der CDU hat-
te einige Aspekte des Haus-
haltsentwurfs zu kritisieren,
trotzdem würde seine Frakti-
on keinen Änderungsantrag
stellen. Sude monierte, dass
keine Rückstellungen einge-
plant seien für anhängige Ge-
richtsverfahren. Zudem be-
klagte er: „Der TSV Vöhl
wünscht sich eine Moderni-
sierung des Sportgeländes.
Dafür sind keine Mittel vorge-
sehen.“ Hinsichtlich der Neu-
verschuldung (knapp 5 Mio.)
fragte Gertmann Sude: „Ist
die hohe Summe vertretbar
angesichts vieler Haushaltsri-
siken?“

Gerhard Henkel von den
Grünen hob hervor, dass
Vöhl mit den geplanten

Windkraftanlagen und PV-
Anlagen auf gemeindeeige-
nen Gebäuden einen großen
Beitrag für den Klimaschutz
leiste. Er erwähnte jedoch
auch, dass „wir von unserem
Wohlstand abgeben müssen“
aufgrund der vielen Krisen in
der Welt. „Das ist nicht gleich
ein Verlust der Lebensquali-
tät“, sagte er. Zwischen-
menschliche Kontakte hätten
stattdessen eine wichtige
Funktion. Daher sei die im
Haushalt vorgesehene Ver-
einsförderung das richtige
Signal.

Für die Straßen seien im
Haushalt 1,5 Millionen Euro
angesetzt. Weitere Brücken
müssten in Zukunft saniert
werden. Aufgrund der hohen
Kosten müsse sich die Ge-
meinde dafür starkmachen,
Förderungen zu bekommen.

Karl-Friedrich Wilke von
der FDP wies ebenso wie sei-
ne Vorredner darauf hin, dass
die Gemeinde wenige Ein-
nahmen hat und dass auch
künftig aufgrund der kleiner
werdenden Bevölkerung mit
weniger Steuereinnahmen
zu rechnen sei. Bei allen In-
vestitionen solle man „stets
darauf achten, die maximale
Förderung zu erhalten“. Auf-
grund von gestiegenen Perso-
nalkosten könne die Gemein-
de künftig kein weiteres Per-
sonal einstellen.

Das Thema Ökogemeinde
solle weiterhin verfolgt wer-
den, und es sollten weitere
Wohnmobilstellplätze ent-
stehen. Wilke: „Der Bedarf ist
noch nicht gedeckt.“
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gerversammlung abzuhalten,
um über den Neubau der
Kläranlage in Asel zu infor-
mieren. Der Neubau des
Hochbehälters in Buchen-
berg sei notwendig, um die
Trinkwasserversorgung und
den Brandschutz sicherzu-
stellen. „Im Rathaus und im
Bauhof tut sich viel“, sagte er
mit Blick auf Anschaffungen
bei Maschinen und für die Di-

König lobte unter anderem
die Investitionen in den Be-
reich der Feuerwehren, die
beispielsweise beim Hoch-
wassereinsatz im Dezember
selbstlos und professionell
gehandelt hätten.

Hans-Joachim Dohl von
den Freien Wählern erwähn-
te die Neuverschuldung, die
sich mehr als verdoppeln
werde. Er regte an, eine Bür-

nen seien Verpflichtungser-
mächtigungen von mehr als
zehn Millionen Euro vorgese-
hen. „Der größte Brocken ist
hier der Neubau der Kläranla-
ge in Asel mit 7,3 Mio. Euro,
der uns bis 2026 begleiten
wird und der im Nachgang
abzüglich möglicher Förde-
rungen durch die Abwasser-
beiträge von uns Bürgern zu-
rückgezahlt werden muss.

VON STEFANIE RÖSNER

Vöhl – Ein ausgeglichener
Haushalt, aber hohe Investi-
tionen, hohe Neuverschul-
dung und wenig Spielraum
für die Zukunft. So lässt sich
die aktuelle Finanzlage der
Nationalparkgemeinde Vöhl
zusammenfassen. Über den
Etat für 2024 sowie das Inves-
titionsprogramm bis 2027 ha-
ben die Gemeindevertreter in
ihrer Sitzung am Montag-
abend in Dorfitter beraten.

Die Abgeordneten haben
mehrheitlich für die Haus-
haltssatzung gestimmt – bei
sechs Gegenstimmen aus der
CDU-Fraktion.

Bürgermeister Karsten Kal-
höfer hatte das Zahlenwerk
im Dezember vorgestellt. Bei
der zweiten Lesung am Mon-
tag konnte er krankheitsbe-
dingt nicht dabei sein, wie
der Parlamentsvorsteher
Bernd Backhaus berichtete.
Der Beigeordnete Heinrich
Heidel vertrat ihn.

Das Parlament einigte sich
geschlossen darauf, dass jede
Fraktion eine Redezeit von elf
Minuten hatte. Diese Vorgabe
wurde strikt eingehalten.

Volker König als Fraktions-
vorsitzender der SPD begann
mit seiner Stellungnahme
zur Haushaltssatzung. Diese
setze nun deutliche Zeichen,
um einem „erheblichen In-
vestitionsstau und Wertever-
zehr“ entgegenzuwirken. Bei
einer Rekordsumme von 7,4
Millionen Euro für Investitio-
nen seien zwei Millionen an
Zuwendungen zu erwarten.
Neben den Rekordinvestitio-

Haushaltsplan 2024
der Gemeinde Vöhl

Investitionen (in Mio. Euro)

31.12. 2023

2,349

Schuldenstand 31.12.2024 (in Mio. Euro)

7,312

2,419
Rücklagen 2024 (in Mio. Euro)

2,353
2023

GRAFIK

Investitionen 2024 (in Mio. Euro)

7,332
2023

6,005

1,764
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1,459Wasserversorgung
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0,153Straßenbeleuchtung
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Gewässer

0,691Feuerwehren
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Pro-Kopf-Verschuldung 
31. 12. 2024: 1314,64 €

Pro-Kopf-Verschuldung 
31. 12. 2023:   422,33 €
*Bevölkerung: 5562 Einwohner
(Stand 30.6.2023)

CDU: Kritik an
Neuverschuldung

Solidarisierung mit
bundesweiten Protesten

Persönliche Erklärung im Parlament
geplante Unterwanderung
und das aktive Deformieren
unserer demokratischen In-
stitutionen werte ich als An-
griff auf unsere Demokratie“,
sagte Volker König (SPD). „Ich
verurteile jegliche Art von
Rassismus und Fremden-
feindlichkeit.“ Die National-
parkgemeinde Vöhl sei eine
offene, vielfältige und bunte
Gemeinde. Er rufe alle Bürge-
rinnen und Bürger auf, an
den demokratischen Prozes-
sen teilzuhaben, „ob in den
Vereinen oder Ortsbeirats-
und Gemeindevertretersit-
zungen. „Machen Sie mit und
bringen Sie sich ein, nehmen
Sie Ihr Wahlrecht wahr. Un-
sere Demokratie braucht uns
alle.“

Die persönliche Erklärung
wurde unterstützt von der
SPD, der BI Grüne Liste und
der FDP Vöhl. srs FOTO: PR

Vöhl – In einer persönlichen
Erklärung hat Volker König,
Mitglied der Gemeindevertre-
tung Vöhl, ein Bekenntnis ab-
gegeben zur demokratischen
Grundordnung und Solidari-
sierung mit den bundeswei-
ten Protesten gegen Rassis-

mus und Fremdenfeindlich-
keit. Diese brachte er in der
Sitzung des Gemeindeparla-
ments am Montag in Dorfit-
ter vor.

„Die aktuellen Entwicklun-
gen und veröffentlichten Plä-
ne zur Vertreibung von Mil-
lionen Menschen sowie die

Volker König
SPD-Fraktions-

vorsitzender

Für Gemeinden werben
Heinrich Heidel aus dem Ge-
meindevorstand sprach im
Anschluss an die Haushalts-
debatte von einer „Arbeits-
grundlage für das kommende
Jahr“, die durch gute Zusam-
menarbeit und nach einer gu-
ten Diskussion in der Verwal-
tung, dem Gemeindevor-
stand und den Ausschüssen
entstanden sei. Dafür dankte
er allen Beteiligten im Na-
men des Bürgermeisters.

Heidel kritisierte, dass die
Kommunen in der Regel „die
letzten in der Reihe“ seien,

die von den Steuern etwas ab-
bekämen. Zuerst bedienten
sich Bund und Land, und ins-
besondere kleinere Kommu-
nen hätten finanziell zu
kämpfen. „Wir müssen ge-
meinsam dafür werben, dass
wir als ländliche Gemeinden
nicht zu kurz kommen.“

Das Investitionsprogramm
für die Jahre 2023 bis 2027 so-
wie die Haushaltssatzung
2024 wurden schließlich bei
je sechs Gegenstimmen und
17 Ja-Stimmen verabschie-
det.  srs


